
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hotline   0421 / 41097-19 
Fax: 0421 / 41097-77 

Mail: info@asb-trainingszentum.de

 

        Bremen, 22. März 2005

Der komplette Service… 
 
Der bestmögliche Service für unsere Kunden ist für die „Arbeitsgemeinschaft Erste Hilfe“ das wich-
tigste Ziel. Unser Team steht Ihnen von der Kontaktaufnahme über die Produktentscheidung bis
hin zur Bestellung mit Rat und Tat zur Seite.  
 
Da wir für unsere Kunden mit spezifischen Lösungen arbeiten, profitieren Sie als Einrichtung unter
anderem durch: 
 

• Aus- und Fortbildung Erste Hilfe, lt.  Unfallverhütungsvorschriften 
• Spezielle Seminare „Erste Hilfe am Kind“ mit und für Kinder 
• Entwicklung / Einrichtung eines Schulsanitätsdienstes 
• Kostenlose Seminare im Bereich der Unfallverhütungsvorschriften 
• Ausbildung Frühdefibrillation (MPG-Einweisungen, Anwenderschulungen AED), ins-

besondere für Schulen 
• Individuell angepasste Ausbildungsprogramme  (Trainingsziele) 
• Beratung / Vertrieb / Wartung von Erste-Hilfe-Material, lt. GUV - Information „Erste-

Hilfe-Material, GUV - I 512) 
 
Dies sind sicherlich Gründe, weshalb sich unsere Kunden nach einem ersten Seminar für eine
langjährige Zusammenarbeit entscheiden. 
 
Die „Arbeitsgemeinschaft Erste Hilfe“, bestehend aus den Anbietern, Arbeiter-Samariter-Bund,
Landesverband Bremen e. V. und Lifecare-Training, wurde 2004 gegründet. Unsere Hauptaufgabe
besteht in einer umfassenden Prävention im Bereich der Ersten Hilfe.  
 
Die Einrichtungen werden von der AG zum Thema Erste Hilfe umfassend betreut. Sie haben die
Möglichkeit, über unsere Hotline Seminare, Bestellungen und Fragen zur Ersten Hilfe, der Arbeits-
gemeinschaft mitzuteilen. 
 
Wir wünschen uns mit allen Einrichtungen eine konstruktive Zusammenarbeit und sichern Ihnen
schon heute eine fachgerechte Ausbildung zu. 
 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 (Arbeitsgemeinschaft Erste Hilfe) 

Alle Schulen im Land Bremen 



                                                    

  
                                         

 

 

Arbeitsgemeinschaft Erste Hilfe 
ASB Landesverband Bremen e.V. / Lifecare-Training 
 
 
 
 
Produktkatalog Erste Hilfe für alle Einrichtungen im Land Bremen 

 
Kursarten 

 

 
Umfang 

 
Teilnehmergruppen 

 
Kostenübernahme 

Erste-Hilfe-Training    
Schule 

   8 Std. Lehrkräfte, Hausmeister, 
Schulverwaltungskräfte 

Kostenübernahme erfolgt 
über die Unfallkasse Bre-
men 

Erste Hilfe am Kind    8 Std. Erzieher/ -innen Kostenübernahme erfolgt 
über die Unfallkasse Bre-
men 

Erste Hilfe mit Kindern I.    2 Std.  
 
 

Kinder von Kindertagesein-
richtungen / Grundschulen  
(1.und 2. Klassen) 

Kostenübernahme erfolgt 
über die Eltern / Einrich-
tung 
EURO 5,00 / Teilnehmer 

Erste Hilfe  mit Kinder II. 
 

   4 Std. Schulklassen von allgemein 
bildenden Schulen 
(3. – 6. Klassen) 

Kostenübernahme erfolgt 
über die Eltern/Einrichtung 
EURO 10,00 / Teilnehmer 

Lebensrettende Sofort-
maßnahmen für Schüler 

   8 Std. Schulklassen von allgemein 
bildenden Schulen 
(ab 7. Klasse) und berufli-
chen Schulen 

Kostenübernahme erfolgt 
über Teilnehmer (gültig für 
Führerschein) 
EURO 15,00 / Teilnehmer 

Erste Hilfe für Schüler  16 Std. Schulklassen von allgemein 
bildenden             (ab 7. 
Klasse) und beruflichen 
Schulen 

Kostenübernahme erfolgt 
durch Teilnehmer (gültig 
für Führerschein) 
EURO 20,00 / Teilnehmer 

Erste Hilfe am Kind für 
Eltern der Einrichtungen 

   8 Std. Eltern von Kindertages-
einrichtungen / Grundschu-
len 

Kostenübernahme erfolgt 
über die Eltern (Partner 
kann umsonst daran teil-
nehmen) 
EURO 25,00 / Teilnehmer 

Schulsanitätsdienst n. Bedarf Schüler in allgemein bil-
denden Schulen 

unter bestimmten 
Voraussetzungen über           
Unfallkasse Bremen 

Frühdefibrillation in Vorberei-
tung 

Lehrkräfte von allgemein 
bildenden und beruflichen 
Schulen 

in Vorbereitung 

Beratung / Verkauf /    
Wartung von Erste-
Hilfe-Material 

nach Auf-
wand 

Kindertageseinrichtungen 
und Schulen 

Rechnungslegung 

Umfang (Unterrichtszeit inkl. Pausen) 
 
Auf Anfrage senden wir Ihnen gerne einen umfangreichen Katalog für Erste-Hilfe-Material zu. Einrich-
tungen im Land Bremen erhalten bei Bestellung bis zu einem Warenwert von EURO 65,00 die Liefe-
rungen versand-kostenfrei. Bei Lieferungen mit einem Warenwert über EURO 120,00 erhalten Sie 
einen Sofortrabatt von 5 % auf alle Produkte. 
 
Weitergehende Informationen erhalten Sie über folgende Verbindungen: 
 

Hotline   0421 / 41097-19 
Fax: 0421 / 41097-77 

Mail: info@asb-trainingszentum.de

 



Detailinformation 
 
Erste Hilfe Training Schule für Schulbedienstete 
Die folgende Richtlinie des Senator für Bildung regelt die Erste Hilfe Ausbildung im Land 
Bremen: 
 
Richtlinien über Erste Hilfe an Schulen 
vom 11.09.2000 (aktualisierte Fassung mit Stand 01.2005) 
Nach den Bestimmungen des Sozialgesetzbuches VII (§ 21 SGB VII) vom 
07.08.1996 (BGBl» 1.S. 1254 ff.) ist das Land verpflichtet, im Benehmen mit der 
Schülerunfallversicherung Regelungen über eine wirksame Erste Hilfe im inneren 
Schulbereich zu treffen. Zur Erfüllung dieser Verpflichtung wird folgende Regelung 
getroffen: 
 

1. Es ist Aufgabe der Schulleitungen, dafür Sorge zu tragen, dass bei Schülerunfällen im Auf-
sichtsbereich der Schule eine wirksame Erste Hilfe geleistet wird. Zur Sicherstellung einer 
Ersten Hilfe für Schülerinnen und Schüler an Schulen ist es erforderlich, dass möglichst alle 
Lehrkräfte Erste Hilfe leisten können. 

 

2. Der Träger der Schülerunfallversicherung im Lande Bremen, die Unfallkasse Freie Hanse-
stadt Bremen, übernimmt für Lehrkräfte die Kosten der Erste Hilfe Lehrgänge. 

 

3. Die Ausbildung der Lehrkräfte in Erste Hilfe wird von der – von der Unfallkasse Freie Han-
sestadt Bremen benannten - Organisation Arbeitsgemeinschaft Erste Hilfe / Arbeiter Sama-
riter Bund und Lifecare Training durchgeführt. Ein Lehrgang umfasst vier Doppelstunden. 
Er findet in der unterrichtsfreien Zeit statt. Spätestens nach drei Jahren soll die Teilnahme 
an einem Lehrgang zum Auffrischen der Kenntnisse mit ebenfalls vier Doppelstunden erfol-
gen. 

 

4. Es gelten die Bestimmungen der dienstlichen Fortbildung. 
 

Lehrgang „Erste Hilfe Training Schule“ 
 
Der Lehrgang „Erste Hilfe Training Schule“ dauert insgesamt 8 Schulstunden und enthält das 
Erkennen lebensbedrohlicher Situationen, das Durchführen lebensrettender Maßnahmen mit 
einfachsten Hilfsmitteln sowie als Schwerpunkt die fachliche Versorgung von schultypischen 
Verletzungen (siehe Themenplan). 
 
Rahmenbedingungen für den Lehrgang: 
 
Zeitliche Aufteilung des Lehrganges 
Der Lehrgang sollte an einem vollständigen Tag stattfinden, eine ggf. im Einzelfall notwendi-
ge Aufteilung sollte maximal in zwei Lehrgangsteile an jeweils einem Tag erfolgen.   
 

Teilnehmerzahl 
Die Mindestteilnehmerzahl pro Lehrgang beträgt 12 Personen.  
Mehrere parallel laufende Lehrgänge sind nach Absprache möglich! 
 

Frühzeitige Lehrgangsplanung 
Die Lehrgangs- und Terminabsprache sollte mindestens vier Wochen vor dem geplanten 
Termin stattfinden. 
 

Notwendige Lehrräume und Medien 
Zur Durchführung werden von Ihrer Seite pro Lehrgang ein für das Training praktischer Maßnahmen geeigneter  
Lehrraum, ein Overheadprojektor und eine Tafel benötigt. 
 



Planung und Kostenübernahme des Lehrgangs: 
 
Folgende konkrete Schritte sind zur Planung und Sicherung der Kostenübernahme Ihrer Ers-
ten Hilfe Ausbildung notwendig: 
 
1. Planung der Aus- und Fortbildung im eigenen Hause  
 
2. Sicherung der Kostenübernahme durch die Unfallkasse Freie Hansestadt 
Bremen:  
     
Kontaktaufnahme und Bestellung von Erste-Hilfe-Gutscheinen bei: 
Unfallkasse Freie Hansestadt Bremen   
Frau Monika Klose     
Walsroder Strasse 12-14   fon: 0421/35012-20 
28215 Bremen    fax: 0421/35012-14 
      
Homepage: www.unfallkasse.bremen.de  email: office@unfallkasse.bremen.de 
  
3. Terminabsprache und Beauftragung der Arbeitsgemeinschaft Erste Hilfe:  
Arbeiter Samariter Bund / Lifecare Training 
 
RRaahhmmeennlleehhrrppllaann  ddeess  „„EErrssttee  HHiillffee  TTrraaiinniinngg  SScchhuullee““    
  
Dieser Rahmenlehrplan beruht auf der Auswertung des Notfallgeschehens an Bremer Schulen 
und dient als Orientierung für Ausbilder als auch Teilnehmer. Es können natürlich auch indi-
viduelle Schwerpunkte nach Anforderung der Schule gesetzt werden: 
 
1. Doppelstunde 
 

BBeeggrrüüßßuunngg,,  EEiinnffüühhrruunngg  
¾¾  IInnffoo  zzuumm  AASSBB  //  LLiiffeeccaarree  
¾¾  OOrrggaanniissaattoorriisscchheerr  RRaahhmmeenn  

¾¾  BBeeddeeuuttuunngg  ddeerr  EErrsstteenn  HHiillffee  iinn  ddeerr  SScchhuullee  
¾¾  VVeerrppfflliicchhttuunngg  zzuurr  HHiillffeelleeiissttuunngg  

  
AAddrreessssaatteennaannaallyyssee  

¾¾  VVoorrhhaannddeennee  MMoottiivvaattiioonn  
¾¾  GGrruuppppeennddyynnaammiisscchhee  uunndd  iinnddiivviidduueellllee  DDeettaaiillss  

¾¾  HHeellffeerreerrlleebbnniissssee  
¾¾    

  
OOrrggaanniissaattiioonn  uunndd  PPfflliicchhtteenn  

¾¾  SScchhuullee//SScchhuulllleeiittuunngg  
¾¾  MMaatteerriiaall  

¾¾  SSoonnddeerrffäällllee::  KKllaasssseennffaahhrrtteenn  SSppoorrttffeessttee,,......  
¾¾  DDookkuummeennttaattiioonn  bbeeii  UUnnffäälllleenn  

 
RReettttuunnggsskkeettttee  

¾¾  VVeerrhhaalltteenn  iinn  NNoottffaallllssiittuuaattiioonneenn  
¾¾  AAbbssiicchheerrnn  

¾¾  RReetttteenn  aauuss  GGeeffaahhrreennbbeerreeiicchh  
¾¾  NNoottrruuff::  NNoottrruuffmmeellddeerr,,  IInnhhaalltt  

  
GGrruunnddssäättzzlliicchhee  MMaaßßnnaahhmmeenn  

¾¾  EErrkkeennnneenn  lleebbeennssggeeffäähhrrddeennddeerr  SSiittuuaattiioonneenn  
¾¾  WWäärrmmeeeerrhhaalltt  

¾¾  PPssyycchhiisscchhee  EErrssttee  HHiillffee  
¾¾  EEnnttsscchheeiidduunngg  TTaaxxii,,  AArrzztt,,  RReettttuunnggssddiieennsstt,,  

KKrraannkkeennhhaauuss  
  

http://www.unfallkasse.bremen.de/


  
2. Doppelstunde 

 

Erste Hilfe bei Bewusstlosigkeit 
¾¾  FFeessttsstteelllleenn  eeiinneerr  BBeewwuussssttlloossiiggkkeeiitt  
¾¾  KKoonnttrroollllee  ddeerr  VViittaallffuunnkkttiioonneenn  
¾¾  AAtteemmwweeggee  ffrreeiimmaacchheenn  //  AAtteemmkkoonnttrroollllee  

¾¾  EErrssttee  HHiillffee  bbeeii  eerrhhaalltteenneemm  BBeewwuussssttsseeiinn  
¾¾  SSttaabbiillee  SSeeiitteennllaaggee  

 
Störungen der Atmung 

¾¾  PPhhyyssiioollooggiiee  ddeerr  AAttmmuunngg  
¾¾  AAsstthhmmaa  

¾¾  IInnsseekktteennssttiicchh  
¾¾  FFrreemmddkköörrppeerr  

 
Erste Hilfe bei Atemstillstand 

¾¾  FFeessttsstteelllleenn  eeiinneess  AAtteemmssttiillllssttaannddeess  
¾¾  MMuunndd--zzuu--NNaassee--BBeeaattmmuunngg  

¾¾  MMuunndd--zzuu--MMuunndd--BBeeaattmmuunngg  
¾¾  BBeeaattmmuunnggsshhiillffeenn  

 
3. Doppelstunde 
 

Erste Hilfe bei Kreislaufstillstand 
¾¾  FFeessttsstteelllleenn  eeiinneess  KKrreeiissllaauuffssttiillllssttaannddeess  ¾¾  HHiinnwweeiissee  zzuumm  BBeeeennddeenn  ddeerr  HHeerrzz--LLuunnggeenn--

WWiieeddeerrbbeelleebbuunngg  
 
Herzdruckmassage 

¾¾  DDrruucckkppuunnkktt  aauuffssuucchheenn  
¾¾  HHaannddhhaallttuunngg,,  KKöörrppeerrhhaallttuunngg  

¾¾  DDrruucckktteemmppoo,,  DDrruucckkttiieeffee  

 
Herz-Lungen-Wiederbelebung 
 
Schockvorbeugung 

¾¾  SScchhoocckkllaaggee  
¾¾  WWäärrmmeeeerrhhaallttuunngg  ((uunntteerrlleeggeenn  eeiinneerr  DDeecckkee))  

¾¾  WWiieeddeerrhhoollttee  KKoonnttrroollllee  ddeerr  VViittaallffuunnkkttiioonn  

 
Erste Hilfe bei starker Blutung (Oberarm) 

¾¾  OObbeerraarrmm  hhoocchhhhaalltteenn  
¾¾  VVeerrlleettzzeenn  hhiinnlleeggeenn  
¾¾  AAbbddrrüücckkeenn  

¾¾  DDrruucckkvveerrbbaanndd  
¾¾  HHiinnwweeiiss  zzuu  BBlluuttssttiilllluunngg  aann  BBeeiinn,,  RRuummppff,,  eettcc..  

 
4. Doppelstunde 
 

Wundversorgung 
¾¾  GGrruunnddssäättzzee  bbeeii  ddeerr  WWuunnddvveerrssoorrgguunngg  
¾¾  VVeerrbbaannddmmaatteerriiaalliieenn  
¾¾  AAnnlleeggeenn  vvoonn  VVeerrbbäännddeenn  ((FFiinnggeerr,,  HHaanndd,,  KKnniiee))  

¾¾  HHiinnwweeiiss  zzuu  AAmmppuuttaattiioonnss--  uunndd  FFrreemmddkköörrppeerr--
vveerrlleettzzuunnggeenn  

¾¾  NNaasseennbblluutteenn  
 
Verbrennungen 

¾¾  KKlleeiiddeerrbbrräännddee  llöösscchheenn  
¾¾  HHaannddhhaabbuunngg  vvoonn  LLöösscchhmmiitttteellnn  

¾¾  VVeerrssoorrgguunngg  vvoonn  VVeerrbbrreennnnuunnggeenn  
¾¾  KKuurrzz  HHiinnwweeiiss  zzuu  UUnntteerrkküühhlluunnggeenn,,  HHiittzzsscchhllaagg  

uunndd  SSoonnnneennssttiicchh  
 
Vergiftung, Verätzung  

¾¾  AAllllggeemmeeiinnee  EErrkkeennnnuunnggsszzeeiicchheenn  uunndd  GGeeffaahhrreenn  
¾¾  EErrssttee  HHiillffee  bbeeii  VVeerrggiiffttuunnggeenn    

¾¾  EErrssttee  HHiillffee  bbeeii  VVeerräättzzuunnggeenn  

 
Knochenbrüche 

¾¾  EErrkkeennnnuunnggssmmeerrkkmmaallee,,  ggrruunnddssäättzzlliicchhee  MMaaßß--
nnaahhmmeenn  

¾¾  ((RRuuhhiiggsstteelllluunngg))  
¾¾  MMaaßßnnaahhmmeenn  bbeeii  HHaanndd,,  AArrmm,,  BBeeiinn  uunndd  FFuußß  

 
Verletzung von Kopf, Wirbelsäule, Becken, Bauch 

¾¾  AAllllggeemmeeiinnee  EErrkkeennnnuunnggsszzeeiicchheenn  uunndd  GGeeffaahhrreenn  ¾¾  LLaaggeerruunnggeenn  
 
 
Sportverletzungen 

¾¾  AAllllggeemmeeiinnee  EErrkkeennnnuunnggsszzeeiicchheenn  ¾¾  ((RRuuhhiiggsstteelllluunngg,,  KKüühhlluunngg))  



ASB-Fax: 0421 / 41097-77

 

 
 
 
An:        
Arbeiter-Samariter-Bund  
Arbeitsgemeinschaft „Erste Hilfe“

Ortsverband Bremen-Ost 
In der Vahr 61-63 
 
28239 Bremen 

 
Ich interessiere mich für folgende Angebote zur Erste Hilfe Ausbildung in Schulen: 

 

 

 
 
Hiermit bitte ich um weitere Informationen und möchte evtl. einen Lehrgangstermin 
mit Ihnen vereinbaren. 
 
Bitte rufen Sie mich telefonisch zurück. 
 

in der Schule 

Tel.: _________________________, am _______________ 

zwischen ____________ und ____________ Uhr. 

 

privat 

Tel.: _________________________, am _______________ 

zwischen ____________ und ____________ Uhr. 

Schule:  

Ihr Name: 

Straße & Hausnr.: 

PLZ, Ort: 

Telefon: Telefax: 

Email:  
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